„Geschichten aus dem Leben,
über Menschen und Momente“

Facettenreich und leidenschaftlich, politisch und doch unpolitisch: 
Noam Vazana begeistert
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Überzeugte durch Charme, Esprit und großes Können: die israelischen Sängerin Noam Vazana. Foto: Hartebrodt
03.09.2011 - BAD SALZHAUSEN

(ih). Inspirierend, frisch, kreativ: So könnte man den Auftritt der israelischen Sängerin und Songschreiberin Noam Vazana zusammenfassen, der in Verbindung mit dem 3. Internationalen Bildhauersymposium in Bad Salzhausen stattfand.
Allein die Atmosphäre im Parksaal war einzigartig, strahlten doch die ausgestellten Werke der teilnehmenden Künstler eine faszinierende Aura aus, gliederten den Raum und bildeten Verweilpunkte für umherschweifende Blicke. Spätestens jedoch in dem Moment, in dem Noam Vazana die Bühne betrat, waren aller Augen auf die junge Frau gerichtet, die mit Charme, Esprit und großem Können die Herzen der Besucher im Sturm eroberte. Mit ihrer klaren, dunkel gefärbten Stimme interpretierte sie die Songs facettenreich und leidenschaftlich, begeisterte mit ihrem Klavierspiel und vermochte das noch zu toppen, indem sie sich selbst auf der Posaune begleitete.

Der größte Teil der von ihr vorgetragenen Songs findet sich auf der aktuellen CD der Musikerin wieder, wie „David’s Lament“, „At the Philosopher’s“, „What Now“, „Desert Moon“ oder „Luggage“. Sie wusste mit „Midnight Rendezvous“, dem „Mermaid’s Lullaby“ oder „Urban Sketch“ genauso zu begeistern wie mit „Acquainted with the Night“ oder „Luggage“. Sensationell auch ihre Interpretation von Nina Simone’s „My Baby just cares for me“.

Jedes Stück wurde von einer kleinen Geschichte begleitet, wie zum Beispiel dem Hintergrund zum Lied „Calling from Syria“: Sie besuchte mit der Pianistin und Komponistin Galina Vracheva eine Meisterklasse in Bayern. Während sie selber sich in Israel aufhielt, wollte Vazana sich mit der gerade in Syrien weilenden Musikerin per Telefon austauschen - und stellte fest, dass die Telefonleitungen zwischen den beiden Ländern gekappt waren. 60 Kilometer Luftlinie stellten so ein nahezu unüberwindbares Problem dar. Der Kontakt kam dennoch zustande: Vazana rief über ihre holländische Telefonnummer über einen in England beheimateten Online-Call-Back-Dienst die schweizerische Telefonnummer ihrer Kollegin an. „Das ist eine absurde Geschichte. Und eigentlich sehr traurig, weil doch Kommunikation der erste Schritt zum Frieden ist“, sagte Vazana. Aber diese Beobachtungen sind der Grundstock ihrer Lieder. „Oft wird gesagt, ich verarbeite politische Themen. Dabei schreibe ich nur kleine Geschichten aus dem Leben, über Menschen und Momente. Ich versuche nicht, Antworten auf große Fragen zu geben“, stellte sie klar. 

Dennoch: Gerade ihre eigene Biographie ist ein Beispiel dafür, wie hochgradig politisch auch nur ein einzelnes Leben sein kann. Sie wurde - eine nachgerade Unmöglichkeit - als Tochter eines palästinensischen Vaters und einer israelischen Mutter geboren und wuchs bei Adoptiveltern in Israel auf. Wie lebt eine einzelne Seele mit diesem Graben zwischen den Kulturen, wie kann sie mit dem Konfliktreichtum der erbitterten Widersacher umgehen? Vielleicht ist das der Grund dafür, dass sie die Stille und Weite der Wüste ihrer Heimat so liebt, die sie in vielen Liedern besingt. 

Auch die Atmosphäre in Bad Salzhausen mag sie gern: „Ich mag kleine Orte, wo man beim morgendlichen Spaziergang jedermann freundlich Hallo sagen kann.“ Und die Gesellschaft der Künstler beim Symposium, alles Persönlichkeiten, die ihre Arbeit mit Liebe verrichten, fand sie hoch inspirierend: Während ihres Aufenthalts hat sie sechs neue Songs geschrieben und ein siebter ist in Arbeit. 
